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Die Stiftung LebensBlicke trauert um Dr. Klaus Kinkel, Justiz-, 

Außenminister und Vizekanzler und später langjähriges 

Kuratoriumsmitglied der Stiftung LebensBlicke. Unser Mitgefühl gilt 

seiner Familie, die für ihn immer ein großer Rückhalt war. "Ich  habe 

Klaus Kinkel, der mir schon seit seiner Studienzeit nahe stand, 

immer als einen ruhigen und bedächtigen, durchaus auch sehr 

humorvollen Menschen kennengelernt, der stets sachorientiert war 

und sich unerbittlich für Offenheit, Freiheit und Demokratie 

einsetzte", so Professor Dr. J. F. Riemann, Vorstandsvorsitzender 

der Stiftung LebensBlicke. "Die Stiftung LebensBlicke wird  ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren. Wir haben einen guten Freund und 

Förderer verloren". Klaus Kinkel hat schon in einem frühen Stadium 

als Befürworter der Stiftung LebensBlicke zur Darmkrebsvorsorge 

aufgerufen ("Ich war schon da! Sie sollten es auch tun"). 

 

Die Stiftung LebensBlicke setzt sich seit 1998 für eine umfassende 

und seriöse Information über die Möglichkeiten der 

Darmkrebsvorsorge und der Darmkrebsfrüherkennung ebenso ein 

wie für die Motivation zur Teilnahme an den derzeit angebotenen 

Vorsorgemaßnahmen. (www.lebensblicke.de) 
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